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Liebe BürgerEnergie-Mitstreiterinnen und -Mitstreiter, 

dieser Info-Brief hat 8 Themen:

1) Demonstration „Erneuerbare Energien: Ausbauen statt ausbremsen!“
am Freitag, 9. 10. 2026, 14 Uhr in Berlin, Reichstagswiese

2) CoopCamp Energiewende 2026 am 28.11.2026 in Magdeburg

3) Stellungnahme des BETh zum Thüringer Energiegesetz

4) Umfrage: Jetzt am Bürgerenergiebericht 2026 mitwirken

5) EE-Standortfinder

6) Webinar am 14.10.2026, 16-18 Uhr „Energiewende als Feindbild – Wie Akteure 
der extremen Rechten die Erneuerbaren bekämpfen und was wir dagegen tun“ 
können 

7) Rückblick auf den Genossenschaftstag am 5.9.2026 in Weimar

8) Broschüre „Gemeinschaftliche Energieversorgung in Thüringen“

Nun im Einzelnen: 

An die

Thüringer Bürger-Energiegenossenschaften

und Energieakteure

 Geschäftsstelle:
 Steubenstraße 22
99423 Weimar

Bürozeiten:
Mo. 9-13 Uhr /
Do. 14-18 Uhr)

Tel.: 03643 / 211 60 15

 Prof. Dr. Reinhard Guthke

 Tag: 22.09.2026



2

1) Demonstration „Erneuerbare Energien: Ausbauen statt ausbremsen!“
Die Dachverbände der Erneuerbaren Energien und damit auch unser Dachverband 
Bündnis Bürgerenergie e.V. rufen auf, am Freitag, 9. Oktober 2026, ab 14 Uhr nach 
Berlin auf die Reichstagswiese zu kommen. 

Wir sehen die geplanten Reformen der Bundesregierung bei EEG und 
Netzanschlusspaket mit großer Sorge: Sie drohen die Rahmenbedingungen so sehr 
zu verschlechtern, dass neue Projekte unwirtschaftlich werden und nicht mehr 
umgesetzt werden können. Gerade kleine, regional verankerte Akteure werden 
dadurch verdrängt. Gleichzeitig werden neue Instrumente für mehr Teilhabe wie 
Energy Sharing weiterhin ausgebremst. Es geht darum, den Abgeordneten vor 
Augen zu führen, was bei der Katherina Reiches EEG-Novelle und ihrem Netzpaket 
auf dem Spiel steht. Die Erneuerbaren Energien sind Grundlage für unseren 
wirtschaftlichen Wohlstand, Versorgungssicherheit und einen enkeltauglichen 
Planeten.

436.000 Menschen arbeiten in den Erneuerbaren alleine in Deutschland - so viele 
wie nie zuvor. Es ist eine der wenigen Wachstumsbranchen, die dieses Land derzeit 
noch hat. Und ausgerechnet jetzt zieht die Bundesregierung die Handbremse. Mit 
EEG-Novelle und dem Netzanschlusspaket von CDU, CSU und SPD droht ein 
Einbruch beim Ausbau von Wind- und Solarenergie sowie Speichern. Schon vor dem 
Beschluss liegen Milliardeninvestitionen auf Eis, und Marktanteile gehen nach China 
verloren.

Aber noch ist nichts entschieden: Die Gesetze werden gegenwärtig im Bundestag 
behandelt: am 24.9.2026 in 1. Lesung, am 5. und 7.10. gibt es Anhörungen, am 
15./16.10.2016 sind die 2. und 3. Lesung im Bundestag mit Beschlussfassung 
geplant. Am 20.11.2026 ist die Beschlussfassung durch den Bundesrat und bis Ende 
2026 die Notifizierung durch die EU-Kommission geplant, so dass am 1.1.2027 das 
EEG noch rechtzeitig in Kraft treten kann. 

Weitere Infos: https://www.bee-ev.de/service/veranstaltungen/event/demonstration-
buendnis-erneuerbare-energie

2) CoopCamp Energiewende 2026, am 28.11.2026 in Magdeburg

Wie erstmalig im vergangenen Jahr in Weimar wird es am Samstag, 28.11.2026, 
9.00-17.00 wieder ein CoopCamp Energiewende geben, und zwar am 
Zukunftsbahnhof Magdeburg (Bahnhof Magdeburg-Neustadt, Gröperstr., 39124 
Magdeburg)

Weitere Infos, Tagesablauf und Anmeldung sind hier zu finden: 

https://genossenschaften.digital/coopcamp/energiewende2026?utm_source=partner 

https://genossenschaften.digital/coopcamp/energiewende2026?utm_source=partner
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Die Themen sind vielfältig: 

 Energy Sharing gut umsetzen. Wie geht das?

 Demokratie  stärken  und  gemeinsam  politisch  aufstellen: 
Energiegemeinschaften als demokratische Akteur:innen

 Projektentwicklung mit neuem EEG: Wie können Energiewende-Projekte auch 
unter erschwerten Rahmenbedingungen umgesetzt werden? 

 Mit Zusammenarbeit begeistern: Kooperation von Energiewende-Akteur:innen, 
um noch mehr Menschen zu begeistern 

Das CoopCamp richtet sich an Vorstände, Aufsichtsräte und engagierte Mitglieder 
aus Energiegenossenschaften, kurz: an alle Gestalter der Energiewende.

Beim CoopCamp Energiewende geht es um konkrete Lösungen, echte Erfahrungen 
und gegenseitige Unterstützung. Interaktiv, auf Augenhöhe und direkt aus der Praxis 
für die Praxis. Das Besondere: Du kannst deine Themen mitbringen und sie in einem 
Workshop, einer Diskussion oder in einem freien Austausch mit den anderen teilen. 

Wir freuen uns sehr, das „CoopCamp Energiewende“ in Weimar nach tollem 
Feedback und rund 80 Teilnehmenden im letzten Jahr 2025 mit neuen Themen-
Schwerpunkten zu verstetigen!

3) Stellungnahme des BETh zum Thüringer Energiegesetz

Wir als BürgerEnergie Thüringen e.V. wurden zu Stellungnahmen zu den Entwürfen 
des Thüringer Energie(ermöglichungs)gesetzes und des Thüringer Energieplans 
aufgefordert. Auf Wunsch sende ich diese Entwürfe und unsere Stellungnahme, die 
ich am 17.9.2026 an das TMUENF geschickt habe, gerne zu.

4) Umfrage: Jetzt am Bürgerenergiebericht 2026 mitwirken

Unser bundesdeutscher Dachverband Bündnis Bürgerenergie e.V. hat alle 
Energiegenossenschaften gebeten, am „Bürgerenergiebericht 2026“ mitzuwirken. 
Dies ist mit der Beteiligung an einer Umfrage möglich:

https://buendnisbuergerenergie.limesurvey.net/477978?lang=de&newtest=Y

Die Umfrage dauert nur 5–10 Minuten, die Angaben werden anonymisiert 
ausgewertet. (Optional können Sie Ihre E-Mail-Adresse am Ende der Umfrage 
angeben). Die Antworten fließen in den Bericht ein. Er erscheint im November 2026 
und wird auf der Website https://www.buendnis-buergerenergie.de/

Es geht um folgende Fragen:

https://mjrct.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dIUQXSoBJFr9H5MREx7/1prsT2ksfDdh
https://www.buendnis-buergerenergie.de/
https://mjrct.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dIR6SYDsKd23Pt6ZyL3/FcO-vtAoREjQ
https://mjrct.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dIPRQ5viqJcVUHyeL21/ZMp-2jR4Jvjn
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Wie steht es um die Bürgerenergie in Deutschland – und wie hat sie sich im letzten 
Jahr entwickelt? Eine umfassende Antwort darauf gibt es bislang nicht: Die Daten 
sind verstreut und nur lückenhaft aufbereitet. Das wollen wir ändern!

5) EE-Standortfinder

Im  Rahmen  eines  Forschungsprojektes  hat  das Helmholtz-Zentrum  für 
Umweltforschung  GmbH  –  UFZ  Leipzig  eine  interaktive  Webanwendung  zur 
Erkundung und Bewertung potenzieller Standorte für Windenergie- und Photovoltaik-
Freiflächenanlagen. Er bündelt relevante räumliche Informationen und ermöglicht es, 
Standortpotenziale,  fachliche  Belange  und  mögliche  Zielkonflikte  frühzeitig  zu 
erkennen und für konkrete Standorte nachzuvollziehen.

Die  Anwendung  richtet  sich  insbesondere  an  Kommunen,  Bürgerenergieakteure, 
Energieagenturen  und  Beratungsunternehmen,  Akteure  der  Raum-  und 
Regionalplanung, Anlagenplaner*innen sowie an die interessierte Öffentlichkeit. Ich 
habe das Projekt in den vergangenen begleitet. Nun ist der EE-Standortfinder fast 
fertig und erreichbar mit der Adresse https://web.app.ufz.de/gdi/ee-standortfinder

Da die Autoren noch die Darstellung der Ertragsbeteiligungs-Hochrechnung 
optimieren möchten, wird der EE-Standortfinder offiziell erst im Oktober veröffentlicht.

6) Webinar am 14.10.2026, 16-18 Uhr „Energiewende als Feindbild – Wie Akteure 
der extremen Rechten die Erneuerbaren bekämpfen und was wir dagegen tun 
können“ 

Infos und Anmeldung:
https://www.vee-sachsen.de/energiewende-als-feindbild

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien wird angesichts der fortschreitenden 
Erderhitzung immer dringlicher. Windkraftanlagen und Solarparks vermeiden fossile 
Emissionen, bringen Wertschöpfung in die Region und können bei bewusster 
Gestaltung sogar zur Biodiversität beitragen. Dennoch kommt es vor Ort häufig zu 
lautstarkem Widerstand. Doch sind dabei wirklich alle an einer sachlichen Debatte 
interessiert? Im Webinar richten wir gemeinsam mit Fachleuten den Blick darauf, wie 
extrem rechte und antidemokratische Kräfte versuchen, Diskurse zu 
vereinnahmen, und welche Strategien im Umgang mit Energiewende-
Gegner*innen hilfreich sein können.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation zwischen Netzwerk Energiewende Jetzt e. V., 
der Vereinigung zur Förderung der Nutzung Erneuerbarer Energien Sachsen e.V., 
dem Landesnetzwerk BürgerEnergieGenossenschaften Rheinland-Pfalz e.V. und 
uns, dem Bürgerenergie Thüringen e.V. 

https://buergerenergie-thueringen.de/
https://laneg.de/
https://netzwerk-energiewende-jetzt.de/
https://web.app.ufz.de/gdi/ee-standortfinder
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7) Rückblick auf den Genossenschaftstag am 5.9.2026 in Weimar

Die Energiegenossenschaft Ilmtal eG, und da besonders Marcel Schwalbach, war 
eine der Initiatoren und Organisatoren. Offizieller Veranstalter waren wir als 
gemeinnütziger Verein, der BETh. Hier einige Impressionen
https://www.youtube.com/shorts/2J3EsX_Vr2I
und insbesondere der Vortrag von Prof. Dr. Harald Lesch mit anschließneder 
Diskussion (Aufzeichnung rund 1,5 h)
https://www.youtube.com/watch?v=AflIQCI36J8

8) Broschüre „Gemeinschaftliche Energieversorgung in Thüringen“

Die Broschüre „Gemeinschaftliche Energieversorgung in Thüringen“ liegt als Entwurf 
vor. Sie wird federführend vom Bündnis Bürgerenergie e.V. erstellt – im Dialog mit 
einzelnen Thüringer Energiegenossenschaften, die sich beim Strategieworkshop am 
17.4.2026 dazu bereiterklärt hatten. Das Layout und der Druck erfolgt durch die 
ThEGA. Im November soll die Broschüre erscheinen und in einigen Thüringer 
Hochschulen im Rahmen von Lehrveranstaltungen vorgestellt werden. Dafür stehen 
die Termine in Jena und Gera schon fest. Weitere Orte und Zeiten werden gerade 
ausfindig gemacht. Unterstützung ist dabei sehr willkommen. 

Mit besten Grüßen

Reinhard Guthke
BürgerEnergie Thüringen e.V.

https://www.youtube.com/watch?v=AflIQCI36J8
https://www.youtube.com/shorts/2J3EsX_Vr2I

	Das CoopCamp richtet sich an Vorstände, Aufsichtsräte und engagierte Mitglieder aus Energiegenossenschaften, kurz: an alle Gestalter der Energiewende.

